
Am 
Donnerstag, 27. 
Oktober wird in 
Lauffen a.N. die 

neue 
Württemberger 

Weinkönigin 
gewählt. 

 

Vergangenen 
Mittwoch 

wurden die 
sieben 

Kandidatinnen 
daher auch in 
Lauffen a.N. 
vorgestellt. 

Am Sonntag, 2. 
Oktober feiert das 

Pauluszentrum 
seinen 40. 

Geburtstag.  Das 
Erreichen des 

„Schwabenalters“ 
der Kirche und 

des  Gemeindeha
uses lässt die 
Katholische 

Kirchengemeinde 
dankbar 

zurückschauen 
und mutig und 
hoffnungsfroh 

nach vorne 
blicken. 

 

Die gesamte 
Bevölkerung und 
alle Interessierten 
sind sehr herzlich 
zur Mitfeier dieses 
Jubiläumstages 

eingeladen. 

Aktuelles Kultur Amtliches 10 Jahre  
Hort an  
der Herzog- 
Ulrich-Grund-
schule
Tag der offenen 
Tür am Samstag, 
1. Oktober

(Näheres S. 3)

 Gemeinsam  
Lauf(f)en am  
Montag, 3. Oktober 
(Seite 4)

 Erfolgreiche Klausurtagung des  
Gemeinderates in Oberschwaben 
(Seite 3)

 Sommerende bei Kunst am Kies – 
am 3. Oktober zum Selbstgestalten 
vorbeikommen (Seite 6)

 „Dass unsere Tage wieder  
wie Blumen sind ...“ –  
Vortrag des Philosophen 
Christoph Quarch  
am Donnerstag,  
6. Oktober (Seite 9)

 Schließung der städtischen Ämter 
und Einrichtungen am 19. Oktober 
um 14.30 Uhr (Seite 12)

 Bericht aus der öffentlichen Sitzung 
des Bau- und Umweltausschusses am 
21. September 2016 (Seite 13)

 Einführung in das Betreuungsrecht 
– Informationsveranstaltungen des 
Landkreises im Oktober (Seite 13)

39. Woche 29.09.2016

Am Sonntag, 
2. Oktober 
feiert das 
Pauluszentrum 
seinen 40. Ge-
burtstag. Das 
Erreichen des 
„Schwaben-
alters“ der 
Kirche und  
des Gemeinde-
hauses lässt 
die Katholische 
Kirchen-
gemeinde 
dankbar 
zurückschauen 
und mutig und 
hoffnungsfroh 
nach vorne 
blicken.

Die gesamte 
Bevölkerung 
und alle 
Interessierten 
sind sehr 
herzlich zur 
Mitfeier dieses 
Jubiläumstages 
eingeladen.
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Polizei/Feuerwehr Notruf 112/Notariat/Stadtwerke/Stromstörung

Recycling/Abfälle

Notdienste/Apotheke/Krankenpflege

Sonstiges

Kindergärten/Kindertagesstätten/Schulen/Schulsozialarbeit/Musikschule/VHS/Museum/Bücherei

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten
Stadtverwaltung Lauffen a.N. 
Rathaus, Rathausstraße 10, 74348 Lauffen am Neckar 
Telefon 07133/106-0, Fax 07133/106-19 
http://www.lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@lauffen-a-n.de
Sprechstunden Rathaus:
Montag bis Donnerstag jeweils  8.00 bis 12.15 Uhr und 
 13.30 bis 16.30 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.15 Uhr
außerhalb dieser Zeiten gerne nach Vereinbarung

Kindergarten „Städtle“, Heilbronner Straße 32 Tel. 5650
Kindergarten „Herrenäcker“, Körnerstraße 26/1 Tel. 14796
Kindergarten Charlottenstraße, Charlottenstraße 95 Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße, Karlstraße 70 Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg, Brombeerweg 7 Tel. 963831
Kindergarten Herdegenstraße, Herdegenstraße 10 Tel. 2007979
Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstraße 1 Tel. 5137
• Hort und Kernzeitbetreuung Tel. 963125
• Schulsozialarbeit Tel. 0173/8509852
Hölderlin-Grundschule, Charlottenstraße 87 Tel. 4829
• Hort und Kernzeitbetreuung Tel. 962340
• Schulsozialarbeit Tel. 2024884 

Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstraße 17 Tel. 7207
• Schulsozialarbeit Tel. 0173/9108042
Musikschule Lauffen a.N. und Umgebung, Südstraße 25 Tel. 4894
 Fax 5664
Museum der Stadt Lauffen a.N. Tel. 12222
Öffnungszeiten: Sa. und So. jeweils 14.00 bis 17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

Polizeirevier Lauffen a.N. 
Stuttgarter Straße 19 Tel. 2090 oder 110
Notariate
Notariat I Tel. 2029610
Notariat II Tel. 2029621

Häckselplatz (Sommeröffnungszeiten) 
Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr, Samstag von 11.00 bis 16.00 Uhr 
Recyclinghof (Sommeröffnungszeiten) 
Donnerstag und Freitag 16.00 bis 18.00 Uhr, Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr

Bürgerbüro  Lauffen a.N., Telefon 07133/2077-0, Fax 07133/2077-10 
Bahnhofstraße 54, 74348 Lauffen am Neckar
Sprechstunden Bürgerbüro:
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr
Bauhof Tel. 21498 
Stadtgärtnerei Tel. 21594 
Städtische Kläranlage Tel. 5160 
Freibad „Ulrichsheide“ Tel. 4331
Stadthalle/Sporthalle Tel. 12911 oder 0172/5926004

Ev. Familienzenrum Senfkorn, Körnerstraße 15 Tel. 5749 
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1 Tel. 6356 
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7 Tel. 204210/-11 
Kinderstube (Waldorfverein), Körnerstraße 26 Tel. 9014366 
 

Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstraße 87 Tel. 7673 
• Schulsozialarbeit Tel. 2024884 

Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstraße 15 Tel. 7901 
• Schulsozialarbeit Tel. 0172/9051797 
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstraße 37 Tel. 6868 
• Schulsozialarbeit Tel. 0173/9108042
Kaywaldschule, Schule für Geistig- und Körperbehinderte 
des Landkreises Heilbronn, Charlottenstraße 91 Tel. 98030
Volkshochschule, Rathaus EG Tel. 106-51 
Anmeldung auch im Bürgerbüro Fax 106-19
BÖK (Bücherei, Öffentlich, Katholisch) Tel. 200065 
Bahnhofstraße 50 

Feuerwehr Notruf Tel. 112 
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N. Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser) Tel. 07131/562562 
Nach Dienstschluss Tel. 07131/562588
Stromstörungen Tel. 07131/610800

Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr und von  
13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 8.00 bis 12.30 Uhr Die wöchentliche Müllab-
fuhr erfolgt in der Regel mittwochs von 6.00 bis 16.00 Uhr.

HNO-Notfalldienst 
im Klinikum Gesundbrunnen, ohne Voranmeldung 
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen erfahren Sie unter 
Tel. 0711/7877712.
Bereitschaftsdienst der Augenärzte kann vom DRK Heilbronn 
unter Tel. 19222 erfahren werden.
Krankenpflege
Arbeiter-Samariter-Bund, Bahnhofstraße 39 Tel. 9530-0 
Häusliche Krankenpflege, Mobiler Dienst Tel. 9530-11 
Essen auf Rädern Tel. 9530-15 
D‘hoim Pflegeservice Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1 – 3 
Senioren-Pflegeheim Haus Edelberg Tel. 991-0, Fax 991-499
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstraße 27 Tel. 9018283

Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle IAV-Stelle 
Für ältere, hilfebedürftige und kranke Menschen und deren Angehörige 
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger Tel. 9858-25
Wochenenddienst der Apotheken jeweils ab 8.30 Uhr
siehe Seite 5

Deutsche Bahn AG, ReiseZentrum Lauffen a.N.
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr, Infos unter 
Service-Nr. 01805996633 (gebührenpfl.) oder unter www.bahn.de reine Fahrplan-
auskunft unter 0800/1507090 (gebührenfrei)

Kinderärztlicher Notfalldienst
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr, 
werktags 19.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn. Für unaufschiebbare 
Notfälle vor 19.00 Uhr kann der diensthabende Kinderarzt unter Tel. 19222  
(Leitstelle erfragt werden).
Unfallrettungsdienst und Krankentransporte 
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl) Tel. 112 
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl) Tel. 19222
Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere 
siehe Seite 5 

Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim
Pflegedienstleitung: Schwester Brigitte Konnerth Tel. 9858-24
Nachbarschaftshilfe: Schwester Claudia Arnold  
Essen auf Rädern  Tel. 9858-26
Wochenenddienst
siehe Seite 5 

Gemeindeschwestern, Rieslingstr. 18 Tel. 9858-24
Hospizdienst, Frau Lore Fahrbach Tel. 14863 
Beschützende Werkstätte – Eingliederungshilfe
Kontaktperson: Oliver Beduhn Tel. 2023970
Hebammen
Caroline Eisele, Tel. 9294757; Michelle Buchholz, Tel. 07133/2283323

Postfiliale (Postagentur)
Getränkemarkt GEFAKO, Bahnhofstr. 49, Mo. bis Do., 9.00 bis 13.00 Uhr;  
14.00 bis 18.30 Uhr, Fr., 9.00 bis 18.30 Uhr, Sa., 8.30 bis 13.00 Uhr
Schreibwaren JOSCH, Schillerstr. 18, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr,  
14.30 bis 18.00 Uhr; Sa., 8.30 bis 13.00 Uhr

Ärztlicher Notdienst Zentrale Rufnummer: 07133/900790
Montag bis Freitag: 19.00 bis 7.00 Uhr: Notfallpraxis Talheim, Rathausplatz 16  
Samstag, Sonn- und Feiertag: 8.00 bis 20.00 Uhr: Notfallpraxis am Krankenhaus Brackenheim, Wendelstraße 1, 20.00 bis 8.00 Uhr: Notfallpraxis Talheim

Herausgeber des amtlichen Orts- und Mitteilungsblattes „Lauffener Bote“ Stadt Lauffen a.N.
Verantwortlich für den Inhalt mit Ausnahme des Anzeigenteils: Bürgermeister Waldenberger. Verantwortlich für den Anzeigenteil: WALTER Medien GmbH, 
Raiffeisenstraße 49 – 55, 74336 Brackenheim, Telefon 07135/104-200, Fax 104-160. Dieses Amtsblatt wird gedruckt auf Leipa ultraSQUARE silk (dieses 
umweltfreundliche Papier wird aus 100 % Altpapier hergestellt. Es ist zertifiziert nach FSC®, EU Ecolabel und besitzt den Blauen Umweltengel).
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Zur Vorbereitung der Stadträtin-
nen und Stadträte auf die für den 
Jahreswechsel 2017 bevorstehen-
de Umstellung der kommunalen 
Haushaltsstruktur von der Kame-
ralistik auf die doppische Buch-
führung verbrachte das Gremium 
gemeinsam mit der Verwaltungs-
spitze das vorvergangene Wochen- 
ende in Oberschwaben.

Am Freitagnachmittag stand der Be-
such des Humpis-Quartiers in Ravens-
burg auf dem Programm. Das mit 
dem Lotto Museumspreis BW ausge-
zeichnete Museum Humpis-Quartier 
ist eines der besterhaltenen spätmit-
telalterlichen Wohnquartiere in Süd-
deutschland. Ein ungewöhnlicher Ort, 
an dem städtische Kulturgeschichte 
vom 11. bis 21. Jahrhundert emotional 
und authentisch erlebt werden kann. 
Im Rahmen einer Führung durch das 

Quartier konnten die Räte einige neue 
Eindrücke und Impressionen, auch für 
die Gestaltung des Hölderlinhauses, 
sammeln.

Intensive Arbeitsatmosphäre bei der Klausur-
tagung

Der Klausur-Samstag war nahe-
zu vollständig dem Thema NKHR – 
neues kommunales Haushalts- und 
Rechnungswesen gewidmet. Ge-
meinsam wurden die Hintergründe 
der Einführung, die neue Haushalts-

Um 16 Uhr werden gemeinsam viele bunte Luftballons in die Luft geschickt. W

SPIELSTRASSE
Kinderschminken

Flohmarkt

WAFFELNKAFFEE & KUCHEN

Popcorn u.v.m.
COCKTAIL

01.10.2016 l 14.00  18.00 Uhr

FEIERT MIT UNS AM

01.10.2016
Städtischer Hort

Herzog-Ulrich-Grundschule

Städt. Hort Herzog-Ulrich-Grundschule  • Ludwigstraße 1 • 74348 Lauffen am Neckar • Tel. 07133.963125 • hortherzog@lauffen.de • www.lauffen.de

Klausurtagung des Lauffener Gemeinderates in Oberschwaben
Neues Kommunales Haushalts- und Rechnungswesen, Innenentwicklung und die Jahre 
2019/2020 wurden thematisiert

struktur sowie die wesentlichen 
Unterschiede und Vorteile der neuen 
Buchführungsart erarbeitet. Am 
Abend berichtete der Flächenmana-
ger der Stadt Lauffen a.N., Sebastian 
Geiger, über den aktuellen Sachstand 
beim Thema Innenentwicklung.

Am Sonntagvormittag beschäftigte 
sich das Gremium mit der Gestaltung 
der Jahre 2019 und 2020 in Lauffen 
a.N., die aufgrund der Bundesgarten-
schau in Heilbronn sowie aufgrund 
des 250. Geburtstages von Friedrich 
Hölderlin einer besonderen Beach-
tung bedürfen. 

Unterteilt in Arbeitsgruppen wurden 
die Themen Hölderlin, Stadtgestal-
tung, Stadtentwicklung sowie Feste 
und Veranstaltungen bearbeitet. Es 
folgte ein Vortrag der in Marbach 
zum Schillerjahr 2009 mit der künst-
lerischen Gestaltung und Koordina-
tion beauftragten Kulturmanagerin, 
Sabine Brandes. Sie ließ die Verwal-
tungsspitze sowie die Räte teilhaben 
an den in Marbach erlebten Erfahrun-
gen.

Zum Abschluss wurde am Sonntag-
nachmittag in Meersburg das vineum 
Bodensee, ein neu gestaltetes Kultur-
denkmal, welches sich mit den As-
pekten Wein, Kultur und Geschichte 
auseinandersetzt, besichtigt. 

Rund um den Weintorkel von 1607 – 
der größten und ältesten Weinpresse 
am Bodensee – widmet sich das neue 
Museum der spannungsvollen Ver-
mittlung von Geschichte, Gegenwart 
und Zukunft der Stadt Meersburg 
sowie der Bodenseeregion. 

Herzstück auf über 600 qm ist der 
Rundgang durch die Kulturgeschich-
te des Weines in Meersburg, der Bo-
denseeregion in einer globalisierten 
Welt.  W 

Arbeit in Klein- 
gruppen
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Sie kennen ein Rezept, für das 
man eine spezielle Zutat benötigt, 
die aus dem Neckarraum stammt 
oder Ihre Familie bereitet schon 
seit Generationen ein Gericht zu, 
das einfach typisch für Ihre Hei-
mat am Neckar ist? Dann senden 
Sie Ihr erprobtes Rezept mit den 

nötigen Zutaten und allen Zube-
reitungsangaben an die Landes-
initiative „Unser Neckar“. Diese 
freut sich auf eine Vielfalt von Ein-
sendungen von Getränken über 
Marmeladen und Gebäck bis hin 
zu deftigen und süßen Hauptge-
richten.

Geplant ist ein Rezeptbuch, das mit 
regionalen Informationen kombiniert 
wird. Daher sind persönliche Anek-
doten zur Herkunft des Rezeptes oder 
Ihrem Ortsbezug für uns bereichern-
de Informationen. Gerne nehmen wir 
auch handschriftliche Aufzeichnun-
gen.
Ein Projekt der Initiative „Unser 
Neckar“ gemeinsam mit den Land-
Frauenverbänden Südbaden, Würt-
temberg-Baden und Württemberg-
Hohenzollern.
Senden Sie Ihr Rezept mit Ihren 
Kontaktdaten unter dem Stichwort 
„Lecker Neckar“ bis zum 7. Januar 
2017 per Post oder digital an:
Koordinierungsstelle „Unser Neckar“
bei der WBW Fortbildungsgesell-
schaft für Gewässerentwicklung mbH
Karlstraße 91, 76137 Karlsruhe
Telefon: +49 (721) 824 489-20
Telefax: +49 (721) 824 489-29
info@unser-neckar.de
www.unser-neckar.de/Rezepte W

„Lecker Neckar“
Rezeptaufruf

SWR3 Live-Lyrix in 
der Lauffener Stadt-
halle

Eine Show mit garantiertem Aha-
Effekt: Die SWR3 Live-Lyrix bringen 
am Samstag, 8. Oktober, in der Lauf-
fener Stadthalle die Songtexte aus 
dem Radio auf die Bühne, setzen das 
akustische Textzeilen-Puzzle Stück für 
Stück zusammen und stützen die Ge-
schichten mit einem optischen Kos-
tümfestival. Einlass ab 19 Uhr, Eintritt 
22 Euro, nähere Informationen zum 
Vorverkauf beim SWR3 Service-Cen-
ter (Tel.: 07221/300300 oder 
www.swr3service.de) oder bei der 
Hölderlin Buchhandlung, Bahnhof-
straße 15, Lauffen am Neckar. W
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Programmtipps rund ums erste Oktoberwochenende
Landesgartenschau Öhringen 2016

Von Jägern, Falkner und Wächtern
Eine Reise in die Vergangenheit ist 
am Freitag, 30. September, auf der 
Aktionsfläche in der Cappelaue gebo-
ten. Die Öhringer Stadtwache präsen-
tiert sich dort mit ihrem Lagerleben. 
Mit dabei sind auch Greifvögel und 
Eulen, die jeweils um 11 und 15.30 
Uhr von der Bielriet-Falknerei vorge-
führt werden.
Kocherangeln und Posaunenchor
Der kleinste Stadtteil von Öhringen 
– Möglingen – bietet am Freitag, 
30. September, 14 bis 21 Uhr, auf 
der Sparkassenbühne ein buntes 
Programm. Die Besucher sind zum 
Mitmachen an vier Stationen einge-
laden: Beim „Preisrätsel“ über Mög-
lingen und beim „Kocherangeln“ sind 
Kleinpreise zu gewinnen. Es können 
Vogelhäuser gebastelt werden. Ab 
16.15 Uhr tritt der Projektchor, der 
Posaunenchor und zwei Tanzgruppen 
auf. Im Anschluss daran unterhält DJ 
Dome bis 21 Uhr mit Musik für alle 
Altersklassen.
Den Römern auf der Spur
Es gibt mal wieder eine Kinderrallye 
durch die Landesgartenschau. Ge-
startet wird am Sonntag, 2. Oktober, 
bei der Ausstellung GartenTräume 
GrenzRäume im Hofgut Cappel. Die 
Rallye hat mehrere Stationen, an der 
die Kinder knifflige Rätsel lösen und 
Aufgaben bewältigen können. Sie 
endet mit Preisen im Weygang-Mu-
seum.

Hiphopband und Pianist aus Bad 
Rappenau
Am Sonntag, 2. Oktober, ist Bad 
Rappenau mit seinem Städtetag an 
der Reihe und gestaltet ab 12 Uhr 
ein vielseitiges Programm auf der 
Sparkassenbühne. Neben Fanfaren- 
musik und musikalischen Einlagen 
der Stadt- und Feuerwehrkapelle 
sorgt die Hiphop-Gruppe „ReAded“ 
aus Siegelsbach mit ihrer Musik-
show für gute Laune. Als weiteres 
Highlight ist der 19-jährige Jazz-
pianist Dan Popek. Der talentierte 
Musiker begann bereits im Alter von 
vier Jahren Klavier zu spielen. Noch 
vor dem Abitur absolvierte er zahl-
reiche Auftritte im In- und Ausland. 
Er hat bislang zwei Alben veröffent-
licht und wurde mit dem Yamaha-
Förderpreis ausgezeichnet.
Mit spitzer Feder und sanftem 
Spott
Im Landkreispavillon ist ab Montag, 
3. Oktober, eine Ausstellung mit 
Arbeiten des Hohenloher Karika-
turisten Heinz Knaus zu sehen. Der 
Öhringer (1926 – 2014) porträtierte 
über 60 Jahre lang die Menschen in 
Hohenlohe und ihren besonderen 
Blick auf die Welt. Große Debatten 
und kleine Alltagsprobleme, mit 
denen sich die Hohenloher konfron-
tiert sahen, nahm er liebevoll aufs 
Korn. Knaus‘ ironische Kommentare 
zum Weltgeschehen in Hohenlohe 
galten den Lesern der „Hohenloher 
Zeitung“ über Generationen als feste 
Institution.
Holzkunstwerke mit der Motor-
säge
Am Pavillon von Forst BW in der 
Cappelaue ist am Montag, 3. Ok-

tober, der bekannte Holzbildhauer 
Ricardo Villacis zu Gast. Er zeigt 
sein Können mit der Motorsäge.  
Ricardo Villacis hat vor Jahren be-
reits einmal in Öhringen an einem 
Symposion teilgenommen, sein 
damals angefertigtes Werk steht 
noch in der Stadt. Villacis stammt 
aus Ecuador. Seine Ausbildung als 
Bildhauer schloss er an der Kunst-
schule „Fausto Cervantes“ in San 
Antonio Ecuador ab. Seit 1989 lebt 
und arbeitet er in Deutschland.
Chorporjekt CantUnity
Unter dem Motto „Nie genug!? Drück 
die 1! … und andere Ohrwärmer“ 
präsentiert sich das Chorprojekt 
CantUnity der katholischen Kirchen-
gemeinde St. Joseph am Montag,  
3. Oktober, mit Pop-Arrangements. 
Titel wie „Let it be“, „Que sera, sera“, 
„Angels“ sind auch mit dabei, zum 
Mitswingen und Genießen, ab 11 Uhr 
auf der Sparkassenbühne.
Open Stage mit den Ewood- 
Brothers und The Blacks
Zum Abschluss der Reihe Open 
Stage sind am Montag, 3. Oktober, 
14 bis 19 Uhr, auf der Sparkassen-
bühne wieder etliche Schmankerl 
angesagt. Zu hören sind die Jazz-
band Ewood-Brothers, der Kinder-
chor KiWis aus Windischenbach, 
Schlagersängerin Kirstin, das Von-
Bracken-Duo, die Kessachtaler, 
Stadt-/Kreisrat Gerhard Feiler und 
Joachim Stier als Sänger, Gitarrist 
Pete Jones sowie die Steam Engine 
Bigband unter Leitung von Wolf-
gang Roll. Zum Abschluss tritt die 
Öhringer Folk-Rock Cover-Band „The 
Blacks“ von 18.15 bis 19 Uhr auf.
 W

Tierärztlicher Notdienst für 
Kleintiere:
01.10./02.10.2016
Dr. Villforth, Heilbronn  
 Tel. 07131/30003
Dr. Bühler-Leuchte, Helfenberg 
 Tel. 07062/914448
TA Neubacher, Brackenheim  
 Tel. 07135/3660
03.10.2016 Tag der Deutschen 
Einheit
TÄ Scarpache, Heilbronn  
 Tel. 07131/8984142
Dr. Franke, Ilsfeld   
 Tel. 07062/9760930
TÄ Rebscher, Untereisesheim 
 Tel. 07132/381966

Wochenenddienst der Apothe-
ken, jeweils ab 8.30 Uhr

01.10.2016
Stadt-Apotheke, Brackenheim 
 Tel. 07135/6530

02.10.2016
Apotheke Müller, Nordheim  
 Tel. 07133/9011855

03.10.2016
Hölderlin-Apotheke, Lauffen a.N. 
  Tel. 07133/49 90

Diakonie- und Sozialstation 
Lauffen a.N. – Neckarwestheim 
– Nordheim – Wochenenddienst
01.10.2016
Schwester Martina, Pfleger Tobias, 
Schwester Katja S., Schwester Bet-
tina, Diana 
02.10.2016
Schwester Martina, Pfleger Tobias, 
Schwester Bettina S., Schwester 
Katja S., Schwester Katja B., Schwes-
ter Diana
03.10.2016
Schwester Diana, Schwester Katja 
B., Schwester Bettina V., Schwester  
Madelaene, Schwester Martina
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Bürgermeistersprechstunde im BBL 
Die nächste Sprechstunde des Bürgermeisters findet am Samstag,  
1. Oktober, von 10 bis 12 Uhr, im Bürgerbüro am Bahnhof (BBL) statt.

Fragen und Anliegen aus der Mitte der Bürgerschaft können dem Bürger-
meister bei dieser regelmäßig stattfindenden Sprechstunde vorgetragen 
werden. W

Sommerende bei Kunst am Kies
Wie doch die Zeit vergeht! Ein 
wunderschöner Sommer schleicht 
sich davon und macht Platz für die 
Farben und Früchte des Herbstes.
Noch einmal laden die Kunstschaf-
fenden von Kunst am Kies ein zum 
eigenen Gestalten:
Am 3. Oktober von 11 bis 18 Uhr 
haben Kürbis, Kastanien und Kartof-
fel ihren großen Auftritt! Was lässt 
sich nicht alles damit anfangen!
Herzliche Einladung an Groß und Klein 
sich an Kürbisgeistern, Kastanien-
männle und mehr zu versuchen!
Dazu gibt es herbstliche Genüsse fürs 
leibliche Wohl und Zeit zum Plaudern 
mit den anwesenden Kunstschaffen-
den.
Kunst am Kies verabschiedet sich 
damit für die Saison 2016. 

Am 2. Advent öffnen sich aber noch 
einmal die Türen für „Kunst am Kies im 
Wintermantel“, der kleine aber feine 
Kunsthandwerkermarkt zu Füßen des  
Regiswindis-Weihnachtsmarktes. W

Auszeichnungen für die Lauffener Weingärtner
Dreimal Gold und einmal Silber bei Mundus Vini – 91 Punkte von Falstaff

Die Lauffener Weingärtner dürfen 
auf neue Auszeichnungen für ihre 
Weine anstoßen. Bei der weltweit 
beachteten Sommerverkostung 
von „Mundus Vini“ gab es Gold 
für den 2012 Josua Lemberger 
trocken, für den 2012 Josua Spät-

burgunder trocken und für den 
2015 Poet Eduard Mörike Riesling 
trocken. 
Die Silbermedaille wurden dem 2015 
Poet Eduard Mörike Weißburgunder 
trocken zuerkannt. Zuvor hatten die 
Weinexperten des Magazins „Fals-
taff“ dem 2012 Josua Lemberger 
trocken hervorragende 91 Punkte 
vergeben. „Relativ deutliches Holz, 
defensive Frucht. Weich grundier-
ter Wein, feinkörniges Tannin guter 
Dichte, im Abgang leicht rappig (aber 
nicht grün), reife Säure. Eine ausge-
wogene Gaumenstruktur, Kräuter-
Aromen im Abgang, gutes Potenzial“, 
lautete das Urteil über den Josua 
Lemberger. „Die Auszeichnungen be-

weisen, dass wir nicht nur eine breite 
Palette von Sorten und Jahrgängen an-
bieten können, sondern mit unserem 
ständigen Qualitätsstreben richtig lie-
gen und unseren Kunden absolute Top- 
Weine anbieten können“, kommen-
tierte Dietrich Rembold, Vorstandsvor-
sitzender der größten Einzelgenossen-
schaft im Anbaugebiet Württemberg, 
die Prämierungen. „Die überzeugen-
den Verkostungsergebnisse der Fach-
leute zeigen, dass sich die Verbraucher 
auf die Güte und Klasse unserer Weine 
absolut verlassen können“, konsta-
tierte Geschäftsführer Marian Kopp. 
Solche Auszeichnungen seien auch bei 
der deutschlandweiten Vermarktung 
enorm wichtig. W
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Musikalische Reise durch Südamerika
Klassisches Gitarrenkonzert

Am Samstag, 8. Oktober, ist um  
19 Uhr der Frankfurter Gitarrist 
Tilman Steitz als Solist zu Gast in 
der Evangelischen Martinskirche. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten.

An diesem Abend wird er das Pu-
blikum in die Welt der südamerika-

nischen Gitarrenmusik entführen. 
Wenn er Stücke von Villa-Lobos,  
B. Powell, Barrios, Piazzolla oder  
S. Assad und Tänze wie Sambas, 
Tangos oder Choros spielt, erfüllt er 
den Raum mit Romantik, Melancho-
lie, Rhythmik und der Energie süd-
amerikanischer Lebensfreude.
Tilman Steitz studierte an der Hoch-
schule für Musik und darstellende 
Kunst in Frankfurt am Main in der 
Meisterklasse von Michael Teuchert. 
Anschließend absolvierte er ein Auf-
baustudium am Hochschen Konser-
vatorium in Frankfurt als Jazzgitarrist 
bei Albert Mangelsdorff. Meisterkur-
se besuchte er bei C. Lauer, D. Russel 
und J. Abercrombie. Arbeiten u. a. 
am Opernhaus Frankfurt und dem 

Theater am Turm sowie Aufnahmen 
für den Hessischen Rundfunk. 
Er spielt sowohl als Konzertgitarrist 
klassische Gitarrenliteratur, als auch 
als Jazzgitarrist zeitgenössischen 
Jazz des Postbop.
In seinem Spiel zeichnet er sich 
durch seinen sehr persönlichen und 
unverwechselbaren Stil aus, der 
einerseits durch hohes Können und 
Virtuosität, als auch durch Klang-
vielfalt und seine mitreißende Aus-
druckskraft gekennzeichnet ist. Mit 
diesen Fertigkeiten schafft er eine 
dichte, intensive Atmosphäre der 
Entspannung, die er zwischen den 
Stücken in eine lockere Moderation 
übergehen lässt, in der er Amüsan-
tes und Wissenswertes zu den Stü-
cken erzählt. W

Kultur-Satire von Bestseller-Autor Nick Hornby
Theaterstück „NippleJesus“ über die Aufgaben und Grenzen der Kunst am 22. Oktober  
im Museum

Was ist Kunst? Ist Kunst das, was 
man selbst als Kunst betrachtet? 
Und wie weit darf Kunst gehen? 

– Diese topaktuellen Fragen wirft 
die Kultur-Satire „NippleJesus“ 
des britischen Bestsellerautors 
Nick Hornby auf, die die Württem-
bergische Landesbühne Esslingen 
am Samstag, 22. Oktober, um 20 
Uhr, im Lauffener Museum im 
Klosterhof auf die Bühne bringt. 
Karten für den anregenden Thea-
terabend gibt es im Vorverkauf 
im Lauffener Bürgerbüro (Tel. 
07133/20770) sowie im Internet 
unter www.lauffen.de für 10 Euro, 
ermäßigt 5 Euro.

Im Mittelpunkt des Ein-Mann-Thea-
terstücks nach einer Kurzgeschichte 
von Nick Hornby steht Dave (Gerhard 
Polacek), ehemaliger Nachtclub-Tür-
steher. Dave bekommt einen Job 
als Museumswärter und wird unver-
sehens Teil eines Skandals: Auslöser 
ist ein Jesus-Bild, das sich als eine 
Collage von aus Pornoheften heraus-
geschnittenen Brustwarzen entpuppt. 
Dave, der sich nicht mal genau erin-
nern kann, ob er davor schon mal in 
einem Museum gewesen ist, muss 
das Bild bewachen. Zuerst ist er 
schockiert und erledigt seinen Auf-
trag mit allergrößtem Widerwillen. 
Als er jedoch die Künstlerin persön-
lich kennenlernt, lässt sein Ekel nach. 
Er beginnt sogar, das Kunstwerk vor 
empörten Angreifern zu verteidigen. 
Dennoch kann Dave nicht verhindern, 
dass das Exponat einem Anschlag 
zum Opfer fällt. Die überraschende 
Reaktion der Künstlerin auf diesen 

Vorfall, bringt Daves Weltbild vollends 
zum Wanken: Er versteht die (Kunst-)
Welt überhaupt nicht mehr …
Nick Hornby, britischer Bestsellerau-
tor, gilt als einer der wichtigsten ak-
tuellen Vertreter der Popliteratur. Zu 
seinen bekanntesten Werken zählen 
Fever Pitch, A long way down und 
About a Boy, die allesamt auch mit 
Starbesetzung wie Hugh Grant oder 
Pierce Brosnan verfilmt wurden. Mit 
„NippleJesus“ hat Hornby einen klu-
gen Text über den modernen Kunst-
betrieb verfasst: 60 Minuten, die 
garantiert niemanden kalt lassen. 
Regie: Marek S. Bednarsky. Eine Ver-
anstaltung der Stadt Lauffen a. N.

Weitere „bühne frei ...“-Veranstal-
tungen im Oktober:
Sa., 29. Oktober, 20 Uhr, Museum 
im Klosterhof
ALAIN FREI: „Alle Menschen 
sind anders ... gleich!“
Schweizer Comedy-Senkrechtstar-
ter W
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Modernes Filialkonzept: Lidl in Lauffen eröffnet  
nach Großmodernisierung
Wiedereröffnung war am heutigen Donnerstag
„Die Kundenzufriedenheit prägt 
unser Handeln.“ Gemäß diesem 
Leitsatz in den Unternehmens-
grundsätzen ist Lidl dauerhaft 
bestrebt, sein gesamtes Filialport-
folio qualitativ und quantitativ 
weiterzuentwickeln, um den Kun-
den eine moderne Einkaufsstätte 
mit optimalen Einkaufsbedingun-
gen zu präsentieren. Daher wurde 
die Filiale in Lauffen, Im Brühl 4, in 
den vergangenen Wochen groß-
modernisiert und öffnete am heu-
tigen 29. September wieder ihre 
Türen.

Aktionen zur Eröffnung
Am Wiedereröffnungstag können sich 
die Kunden bei einem Besuch der Fi-
liale von der gelungenen Großmoder-
nisierung überzeugen und dabei zu 
Gewinnern werden: Jeder Kunde, der 
vom 29. September bis zum 1. Okto-
ber 2016 eine Teilnehmerkarte aus-
füllt, kommt in die Verlosung für ein 
Drei-Minuten-Freishoppen. Die Ge-
winner dürfen bei einem Einkauf der 
besonderen Art innerhalb von drei 
Minuten nach Herzenslust shoppen 
und gewinnen alles, was nach dieser 
Zeit im Einkaufswagen liegt. Die Kun-
den können zudem durch die Sonder-
angebote zur Eröffnung stöbern oder 
sich bei der Kaffee-Verkostung von 
der Qualität der Lidl-Produkte über-
zeugen.
Moderner Baustandard
Zu den Modernisierungsmaßnahmen 
in Lauffen gehörten ein neues Back-
regal, ein neuer Fliesenfußboden, ein 
modernes, energiesparendes LED-Be-
leuchtungskonzept, eine neue Decke, 
der Anstrich der Wände, der Umbau 
des Pfandraumes, die Errichtung 
einer modernen Einkaufswagenbox 
sowie der Umbau des Personal- und 
Sanitärbereichs. Mit einer verbes-
serten Dämmung, dem Tausch der 

Heizung gegen Brennwerttechnik 
und einer komplett neuen Elektrik 
und Gebäudesteuerung erzielt Lidl 
künftig deutlich reduzierte Strom-
verbräuche und weniger Kohlen- 
dioxidausstoß. Auch im Außenbe-
reich der Filiale sorgt die Verkleidung 
der Fassade mit Alucobond für mehr 
Attraktivität. Der Parkplatz mit seinen 
Kundenparkplätzen wurde ebenfalls 
saniert.
Zuverlässiger Nahversorger
Grundsätzlich ist zu beobachten, 
dass der Anspruch der Kunden an 
die Sortimentsvielfalt, die Warenprä-
sentation und somit die Verkaufs-
fläche in den vergangenen Jahren 
gestiegen ist. Das Lidl-Sortiment hat 
sich insbesondere in den „Frischebe-
reichen“ – dazu zählen Frischfleisch 
und Frischgeflügel, Backwaren und 
Kühlprodukte – deutlich weiterent-
wickelt. Den hohen Anforderungen 
in diesem anspruchsvollen Sorti-
mentsbereich möchte Lidl mit einer 
modernen und zeitgemäßen Infra-
struktur begegnen.
Mit der Einführung der neuen Back-
nische erfährt das Frischesortiment 
bei Lidl eine bedeutende Erweite-
rung. Neben dem Klassiker „Weizen-
brötchen“ können die Kunden aus 
frisch gebackenen Mehrkorn- und 
Kürbiskernbrötchen sowie Käsebröt-
chen, Baguettes, Croissants, Lau-
genbrezel oder -brötchen wählen. 
Mehrere Sorten frisch gebackenes 
Brot wie z. B. das „Weltmeister-“ und 
„Krustenbrot“ sowie süße Stückchen 
runden das neue Angebot ab.
Umfangreiches Sortiment und re-
gelmäßige Sonderaktionen
Lidl bietet seinen Kunden ein um-
fangreiches Sortiment mit ca. 1.600 
verschiedenen Produkten an. Zu 
den qualitativ hochwertigen Waren 
gehören zum Beispiel Molkereipro-
dukte, Tiefkühlkost, Wurstwaren, 
Frischfleisch, Frischgeflügel, täglich 
frisches Obst und Gemüse sowie ver-
schiedene Brote und Backwaren. Das 
umfangreiche Sortiment an Marken-
artikeln und Qualitätseigenmarken 
wird durch eine große Auswahl an 
Bioprodukten und Faitrade-Waren 
ergänzt. Zweimal pro Woche hat Lidl 
zusätzlich attraktive und preiswerte 
Aktionsartikel im Angebot. Bei diesen 
regelmäßigen Sonderaktionen stehen 
Textilien, Haushalts- und Elektroarti-
kel, Spielwaren oder Freizeitprodukte, 

oft von Markenherstellern, im Mittel-
punkt – zu Preisen, die keinen Ver-
gleich scheuen müssen.
Qualitätskontrolle bei Lidl
Lidl garantiert erstklassige Qualität 
bei seiner gesamten Produktpalette. 
Alle Artikel unterliegen einer stren-
gen Qualitätskontrolle. Nur Lieferan-
ten, die eine hohe Qualitätsnorm er-
füllen, dürfen Lidl beliefern. Zudem 
sind der hohe Warenumschlag in 
den Filialen und die kurzen Liefer-
wege ein wichtiger Frischegarant. 
Durch wirtschaftliche Kalkulationen 
erzielen die Einkäufer von Lidl Preis-
vorteile, die direkt an die Kunden 
weitergegeben werden. Das alles 
ermöglicht die hervorragende Lidl-
Qualität zum besten Preis.
Service für den Kunden
Der Kunde steht bei Lidl stets im 
Mittelpunkt aller Bemühungen: 
Kundenorientierung und Kunden-
zufriedenheit sind die Grundpfeiler 
des Erfolgs von Lidl. Deshalb legt 
das Unternehmen besonders viel 
Wert auf Freundlichkeit und eine 
angenehme Einkaufsatmosphäre. 
Lidl-Filialen sind übersichtlich auf-
gebaut, die Warenpräsentation ist 
bewusst einfach und funktionell. 
Zugleich erleichtern die großen 
und gut sichtbaren Preisschilder 
den Einkauf. Darüber hinaus bietet 
Lidl bargeldloses Bezahlen mit der 
EC- und Kredit-Karte an. Ebenfalls 
besteht für unsere Kunden die Mög-
lichkeit des kontaktlosen Bezahlens 
mit V-Pay, Maestro sowie Visa und 
MasterCard.
Lidl
Das Handelsunternehmen Lidl ge-
hört zu den führenden Unterneh-
men im Lebensmitteleinzelhandel 
in Deutschland. Die 39 rechtlich 
selbstständigen Regionalgesell-
schaften mit rund 3.200 Filialen 
und mehr als 75.000 Mitarbeitern 
sorgen täglich für die Zufriedenheit 
der Kunden. Bei der Herstellung und 
Auswahl der angebotenen Waren 
hat Qualität für Lidl höchste Priori-
tät. Dafür setzt das Unternehmen 
auf ein umfangreiches Qualitäts-
sicherungssystem, das alle Schritte 
entlang der gesamten Produktions- 
und Lieferkette kontrolliert. Weite-
re Informationen zu ausgewählten 
Produktgruppen gibt es unter www.
lidl-lohnt-sich.de. W
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Paulus-Zentrum wird 40 
Festgottesdienst am 2. Oktober, um 10.30 Uhr 
Am Sonntag, 2. Oktober, fei-
ert das Pauluszentrum seinen  
40. Geburtstag. Das Erreichen des 
„Schwabenalters“ der Kirche und 
des Gemeindehauses lässt die Ka-
tholische Kirchengemeinde dank-
bar zurückschauen und mutig und 
hoffnungsfroh nach vorne blicken.
Nach dem Krieg kamen viele Heimat-
vertriebene nach Lauffen. Zunächst 
mussten die Lauffener Katholiken 
zum Gottesdienst nach Talheim, 1948 
wurde dann in einem Gasthaus in 
Lauffen die Eucharistie gefeiert, 
1949 erhielt man Gastfreundschaft 
in Räumlichkeiten der evangelischen 
Kirchengemeinde und am Weih-
nachtstag 1949 wurde erstmals in 
der eigenen katholischen Kirche, im 
ehemaligen Kloster und heutigen Mu-
seum, Gottesdienst gefeiert. Von da 
an hat es noch einmal fast 27 Jahre 
gedauert, bis die Katholische Kirche 
„vom Kloster zum Pauluszentrum“ 
kam. Das Pauluszentrum steht seit 

40 Jahren für die katholische Kirche 
am Ort, für den katholischen Glauben, 
für Offenheit, Weite und Ökumene. 
Es steht für die Begegnung der Men-
schen unterschiedlicher Altersgruppen 
und Interessen und das Pauluszen-
trum war immer einladend und wird 
es auch in der Zukunft sein. Tagsüber 
ist übrigens die Kirche am Seitenein-
gang immer zugänglich zum Innehal-
ten oder zum persönlichen Gebet.
Die Katholische Kirchengemeinde be-
ginnt den 40. Jubeltag am 2. Oktober 
mit einem Festgottesdienst um 10.30 
Uhr, Pauluszentrum, Schillerstraße 45, 
der vom katholischen Kirchenchor mu-
sikalisch mitgestaltet werden wird. Im 
Anschluss daran gibt es Mittagessen 
im Gemeindesaal und natürlich dürfen 
auch Kaffee und Kuchen nicht fehlen. 
Am Nachmittag wird es auch zwei Füh-
rungen von Erziehungskräften durch 
den Pauluskindergarten geben. Eine 
sich immer wiederholende Präsen-
tation im Foyer zeigt den Baubeginn 

und die mannigfachen Aktivitäten und 
Ereignisse in der katholischen Kirchen-
gemeinde in den letzten 40 Jahren. 

vom Kloster

zum Pauluszentrum
Die gesamte Bevölkerung und alle 
Interessierten sind sehr herzlich zur 
Mitfeier dieses Jubiläumstages ein-
geladen. W

„Dass unsere Tage wieder wie Blumen sind ...“
Friedrich Hölderlins Vision einer Renaissance der Liebe 

Der Dichter war ein Visionär. Er 
sehnte sich nach einem Leben, das 
lebendig ist: nach einem Leben 
voller Leidenschaft und Liebe – 
nach einem Leben, das ihm selber 
nicht vergönnt war. Er sehnte sich 
nach einer „voll entblühten Welt“ 

Diese Vision ist ungebrochen aktuell. 
Denn unsere Gegenwart braucht 
einen frischen Geist. Europa braucht 
etwas von der Begeisterung, die 
Hölderlin zur Sprache brachte. Der 
Dichter glaubte an das Wahre, Gute, 
Schöne. Er glaubte an die Kraft der 
Liebe, die alles zu verändern mag.

So auch der Philosoph Christoph 
Quarch. Gemeinsam mit dem Musi-
ker und Komponisten Matthias Graf 
hat er ein Programm gestaltet, das 

das Herz berührt und den Geist be-
flügelt.

Sie erzählen vom Leben des Dichters, 
rezitieren Auszüge aus seinen Wer-
ken und lassen so die große Vision 
Friedrich Hölderlins in der Seele des 
Hörers neu entstehen:
„dass unsere Tage wieder wie Blu-
men sind“.
Wir laden herzlich zu dieser Ver-
anstaltung am Donnerstag, 6. Ok-
tober, um 19 Uhr, im Museum im 
Klosterhof ein.
Eintritt: Euro 6, Schüler und Stu-
denten frei.
Eine Veranstaltung des Hölderlin-
Freundeskreises W

Erzählkaffee am 
Donnerstag,  
6. Oktober
Herzlich eingeladen wird zum 
nächsten Erzählkaffee am Don-
nerstag, 6. Oktober, um 15 Uhr, im 
Haus mittel.punkt, Bahnhofstraße 
27. Gerne sind auch neue Gesich-
ter willkommen!

Ulrike Kieser-Hess, die Autorin des 
Buchs „dienstags um 6“ freut sich 
wieder auf viele Erzählerinnen und 
Erzähler, die Geschichten und Anekt-
doten von früher erzählen. 

Schön wäre es, wenn auch wieder 
zahlreiche Zuhörerinnen und Zuhörer 
den Geschichten von früher lauschen 
würden. 

Seien Sie mit dabei und schwelgen 
Sie in Erinnerungen an das Lauffen 
von früher. W
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Sonntags mit dem Theaterbus nach Pforzheim ins Theater
Die neue Spielzeit 2016/2017 hat 
begonnen und der Theaterbus 
fährt an acht Sonntagen von Lauf-
fen direkt nach Pforzheim zu den 
Abonnementvorstellungen (acht 
Vorstellungen). Es gibt auch die 
Möglichkeit eines Wahlabos mit 
Wertmarken, d. h. einzelne Vor-
stellungen aus dem unten stehen-
den Spielplan können selbst aus-
gesucht werden bzw. der Besuch 
einzelner Vorstellungen ist jeder-
zeit möglich und kann ab sofort 
reserviert werden. Der Sonntags-
kaffee und -kuchen schmeckt auch 
im Theater wunderbar. Damit uns 
die Direktfahrt Lauffen-Pforzheim 
erhalten bleibt, hoffen wir auf 
neue Theaterbesucher.

Abfahrten sind jeweils um 13.13 Uhr 
Haltestelle Köbererstraße, um 13.15 
Uhr am Busbahnhof Lauffen, 13.20 
Uhr Haltestelle Uferstraße, 13.23 Uhr 
Stuttgarter Straße. Die Vorstellungen 
beginnen um 15.00 Uhr.

Wer Interesse an einem Spielzeitheft 
hat oder gerne mal an einem Sonn-
tag mitfahren möchte ist herzlich in 
unserer Gruppe willkommen. 

Spielplan 2016/2017:
02.10.2016  Das goldene Vlies – Dra-

matisches Gedicht von 
Franz Grillparzer

20.11.2016  Die Hochzeit des Figaro 
– Oper v. Wolfgang Ama-
deus Mozart 

18.12.2016  Die Dreigroschenoper – 
Schauspiel von Bertolt 
Brecht

19.02.2017  Sugar – Musical von 
Peter Stone

02.04.2017  Eine Nacht in Venedig 
– Operette von Johann 
Strauß

07.05.2017  La Boheme – Oper von 
Giacomo Puccini

11.06.2017  Der Kuss – Ballett
09.07.2017  Candide – Komische Oper 

von Leonard Bernstein
Bei Interesse an Programmheften, 
einem Abonnement, Wertmarken 
oder einzelnen Theaterfahrten sowie 
bei weiteren Fragen können Sie sich 
gerne an mich wenden:
Margit Schuh, Tel. 07133/12821. W

Die EnBW lädt ein zu Info-Tagen in Neckarwestheim und Obrigheim
Rückbau im Dialog – Erläuterungen auch zur geplanten Verlagerung von Brennelementen
Die EnBW macht ihre Vorhaben 
rund um den Rückbau der Kern-
kraftwerke durch Information und 
Dialog transparent. Hierzu bietet 
sie auch in diesem Jahr wieder 
Info-Tage für die Bevölkerung an. 
Speziell in Neckarwestheim und 
Obrigheim erhalten interessierte 
Bürgerinnen und Bürger auch wei-
tere Erläuterungen zum geplanten 
Castor-Transport von Brennele-
menten aus dem Kernkraftwerk 
Obrigheim in das Standort-Zwi-
schenlager des Kernkraftwerks 
Neckarwestheim.

Die Rückbau-Themen werden vor 
Ort von Fachleuten der EnBW er-
klärt, außerdem gibt es jeweils eine 
Vortrags- und Diskussionsrunde 
mit der Geschäftsführung. Eine be-
grenzte Anzahl von vorangemelde-
ten Besuchern kann in Neckarwest-
heim den Fortschritt der Baustellen 
von Reststoffbearbeitungszentrum, 
Standort-Abfalllager und Schiffsan-
legestelle besichtigen. In Obrigheim 
können sich angemeldete Besucher 
bei einem Rundgang über das Anla-
gengelände ein Bild davon machen, 
wie weit der Rückbau der Anlage 
schon vorangeschritten ist.
Info-Tag Neckarwestheim
Samstag, 8. Oktober, 13 bis 17 Uhr
InfoCenter des Kernkraftwerks Ne-
ckarwestheim, Im Steinbruch, 74382 
Neckarwestheim 
15 Uhr Vortrags- und Diskussionsrun-
de mit der Geschäftsführung.

Wichtige Hinweise zu den Rundgän-
gen in Neckarwestheim
Die Baustellenbesichtigungen be-
ginnen um 13.30, um 14.15 und um 
16.15 Uhr.
Voraussetzungen für die Teilnahme 
an den Rundgängen sind ein Min-
destalter von 12 Jahren und eine 
vorherige Anmeldung bis spätestens  
6. Oktober per E-Mail an
Rueckbau-GKN@kk.enbw.com mit 
Angabe der gewünschten Uhrzeit des 
Rundgangs (13.30, 14.15 oder 16.15 
Uhr) sowie Name, Anschrift, Geburts-
datum, Geburtsort und der Nummer 
des gültigen Personalausweises oder 
Reisepasses. Die Anzahl der Plätze ist 
begrenzt, die Vergabe erfolgt in der 
Reihenfolge des E-Mail-Eingangs.
Info-Tag Obrigheim
Samstag, 15. Oktober, 13 bis 17 Uhr
InfoCenter des Kernkraftwerks Obrig-
heim, Kraftwerkstraße 1, 74847 
Obrigheim 15 Uhr Vortrags- und Dis-
kussionsrunde mit der Geschäftsfüh-
rung
Wichtige Hinweise zu den Rundgän-
gen in Obrigheim
Die Anlagenrundgänge beginnen um 
14 und um 16 Uhr. Voraussetzungen 
für die Teilnahme an den Rundgän-
gen sind ein Mindestalter von 12 
Jahren und eine vorherige Anmel-
dung bis spätestens 13. Oktober per 
E-Mail an
Rueckbau-KWO@kk.enbw.com mit 
Angabe der gewünschten Uhrzeit 
des Rundgangs (14 oder 16 Uhr) 
sowie Name, Anschrift, Geburts-

datum, Geburtsort und der Nummer 
des gültigen Personalausweises oder 
Reisepasses. Die Anzahl der Plätze ist 
begrenzt, die Vergabe erfolgt in der 
Reihenfolge des E-Mail-Eingangs.
Die EnBW arbeitet intensiv am siche-
ren, direkten und effizienten Rückbau 
ihrer Kernkraftwerke und den damit 
verbundenen Projekten. Am Stand-
ort Obrigheim kommt der Rückbau 
gut voran. So wurde dort in diesem 
Sommer die Zerlegung des Reak-
tordruckbehälters abgeschlossen. 
Damit dieser Standort schneller zu 
einer nichtnuklearen Industriefläche 
werden kann, plant die EnBW, die in 
Obrigheim noch vorhandenen ver-
brauchten Brennelemente in Castoren 
zu verpacken und per Schiffstransport 
in das Standort-Zwischenlager nach 
Neckarwestheim zu überführen.
In Neckarwestheim erwartet die 
EnBW noch in diesem Jahr die Ge-
nehmigung für Stilllegung und Abbau 
des Blocks GKN I, der seit 2011 abge-
schaltet ist. Für den Block GKN II, der 
noch maximal bis Ende 2022 Strom 
produzieren wird, hat die EnBW in 
diesem Sommer frühzeitig den Rück-
bau beantragt. Zur Schaffung der 
erforderlichen Infrastruktur für den 
Rückbau hat die EnBW Anfang des 
Jahres in Neckarwestheim mit dem 
Bau eines Reststoffbearbeitungszen-
trums, eines Standort-Abfalllagers 
und einer Schiffsanlegestelle begon-
nen. Der Rückbau-Status am Standort 
Philippsburg ist vergleichbar mit dem 
von Neckarwestheim. W
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Tag der offenen  
Stalltür beim  
Reiterverein am  
9. Oktober
Der Reiterverein Lauffen lädt alle 
pferdebegeisterten Kinder, Ju-
gendliche und Familien zum Tag 
der offenen Stalltür am 9. Oktober,  
von 14 Uhr bis 17 Uhr in den Reit-
stall am Landturm ein.

Neben geführtem Reiten und ver-
schiedenen Spielen rund um das 
Thema Pferd geben wir Einblicke in 
die tägliche Arbeit mit unseren Pfer-
den und führen interessierte Besu-
cher durch die Reitanlage.

Die Kinder vom Abenteuerspielplatz 
kommen mit Hans Krauss zum ge-
meinsamen Malen und Tonen.

Für Kaffee und Kuchen und einen 
herzhaften Imbiss ist gesorgt! W

Den Herbst genießen
Informationen des Neckar-
Zaber-Tourismus
Freitag, 30. September, 18 Uhr, 
Lauffen – historische Stadtführung 

Begleiten Sie den ehemaligen Stadt-
büttel „Hillers Loui“ alias Andrea 
Täschner auf einem Spaziergang rund 
um die Regiswindiskirche und lassen 
sich Anekdoten und Geschichten von 
„Gestern“ und „Vorgestern“ erzählen.

Treffpunkt Parkplatz Kies, 5 Euro pro 
Person, Kinder frei. Anmeldung unter 
Telefon 07133/17593.

Samstag, 8. Oktober, 17 Uhr – Füh-
rung im Lauffener „Städtle“
Besichtigung von Burg, Gefängnis, 
Martinskirche und Stadtmauer. 

Treffpunkt im Rathaushof, 5 Euro. An-
meldung bei Karlheinz Torschmied 
unter Telefon 07133/7722. W

Brassed Off – Mit Pauken und Trompeten
Der Filmklub im Hölderlin-Gymna-
sium zeigt am Freitag, 7. Oktober, 
um 20 Uhr die englische Sozial-
komödie „Brassed O – Mit Pauken 
und Trompeten“.
Mark Hermans zweiter Spielfilm 
steht in einer guten alten engli-
schen Filmtradition, beschwört 
die Kraft der Solidarität, die 
Würde des arbeitenden Volkes, 
die Freude am einfachen, unver-
bogenen Leben und den Mut, der 
aus Freundschaft geschöpft wer-
den kann. 
Nordengland 1992:  Die Musiker 
einer Bergmannskapelle proben für 
die nationale Endausscheidung, wäh-
rend ihre Zeche von der Schließung 
bedroht wird. Als sie ihre Arbeits-
plätze verlieren, erlahmt ihr musi-
kalischer Elan, doch Solidarität und 

Freundschaft wecken erneut ihren 
Kampfes- und Lebenswillen.
Hermans Sinn für Details und eine 
stimmungsvolle Kameraarbeit, die 
immer wieder die Gesichter der Pro-
tagonisten sucht, um ihre Gefühle 
und Stimmungen in den Vordergrund 
zu rücken, die sich Zeit für die Figuren 
nimmt und bei ihnen verweilt, run-
den den Film ab. Sein größtes Kapital 
jedoch sind die großartigen Haupt-
darsteller. Inmitten der Laiendarstel-
ler und wirklichen Musiker wirkt Pete 
Postlethwaites Danny wie ein Fels in 
der Brandung. Und natürlich ist da 
noch Tara Fitzgerald, deren Gloria 
eine glaubhafte Naivität verströmt. 
Sie alle tragen zum Gelingen des 
Films bei, der voller leisem Humor 
den Mut zum Träumen ebenso be-
schwört wie das Zutrauen auf die 

eigene Kraft und das Vertrauen auf 
die Mitmenschen.
Die Vorstellung findet in der Aula des 
Lauffener Hölderlin-Gymnasiums in 
der Charlottenstraße statt und steht 
allen Interessierten offen. Karten sind 
im Vorverkauf beim Bürgerbüro Lauf-
fen zu 2 € und an der Abendkasse zu 
2,50 € erhältlich. W

Seniorenzentrum Haus Edelberg Lauffen a.N.
Die hauseigene Küche 
Im Haus Edelberg Lauffen bietet die 
hauseigene Küche jeden Tag ein le-
ckeres Frühstücksbüfett für die Be-
wohner an. Gut gestärkt geht es 
damit in den Tag. Zum Mittagessen 
werden immer zwei verschiedene 
Gerichte angeboten. Oft sind ein 
Fleischgericht und eine fleischlose 
Speise dabei. Die Zutaten sind alle 
frisch und werden unter anderem 

auch vom Hochbeet bezogen, das 
von unseren Bewohnern gehegt und 
gepflegt wird. Als Vorspeise wird 
täglich eine andere Suppe gereicht. 
Abgerundet wird das Ganze von 
einem süßen Dessert oder frischem 
Obst. Und auch abends werden beim 
Essen keine Wünsche offen gelassen. 
Die Köche und Mitarbeiter der Küche 
geben jeden Tag ihr Bestes, um allen 

Erwartungen gerecht zu werden. Das 
schmeckt man! Gerne können Besu-
cher das Mittagessen einmal selbst 
kosten oder auf einen Kaffee mit le-
ckerem Kuchen am Nachmittag vor-
bei schauen.

Aktuelles: Wir danken der Fam. Munz 
für die großzügige Erntedankspende!
 W
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Der RadKULTUR-Landkreis Heilbronn sucht seine RadSTARS!
Mit einem professionellen Foto-
shooting in Lauffen am Neckar 
startete am 10. September der 
große Fotowettbewerb RadSTAR 
im Landkreis Heilbronn. Noch bis 
zum 28. September werden in 
den Kategorien Schüler/-innen, 
Pendler/-innen und Freizeit-
radler/-innen die „Gesichter der 
Radkultur Landkreis Heilbronn“ 
gesucht.
Mitmachen können alle, die Spaß 
am Radfahren haben und andere mit 
ihrer Ausstrahlung anstecken möch-
ten. Die Aufgabe: Setzen Sie sich 
und Ihr Fahrrad in Szene und zeigen 
Sie uns, was Radfahren im Landkreis 
Heilbronn für Sie ausmacht!
Um teilzunehmen, brauchen Inte-
ressierte nur ein Bild von sich und 
ihrem Fahrrad im Alltag und ein 
Statement zu der Frage „Was be-
deutet Radkultur im Landkreis für 
mich?“. Beides muss dann nur noch 
mit dem Hashtag #RadstarLand-
kreisHeilbronn öffentlich auf dem 

eigenen Facebook- oder Instagram-
Profil gepostet oder per E-Mail an 
radstar-lkheilbronn@radkultur-bw.
de geschickten werden. Alternativ 
besteht auch die Möglichkeit den 
eigenen Beitrag über ein Formular 
auf der Webseite der Initiative Rad-
KULTUR einzuschicken.
Die Gewinner/-innen, die „Gesichter 
der Radkultur im Landkreis Heilbronn 
2017“, werden nach einer Voraus-
wahl durch eine Jury beim Midnight-
RIDE, einer großen Fahrradparty am 
Abend, in Neckarsulm am 8. Oktober 
durch ein Publikumsvoting gekürt. 
Den Publikumsfavoriten winken Gut-
scheine für lokale Fahrradhändler im 
Wert zwischen 50 und 100 Euro. Alle 
eingesendeten Bilder werden auf der 
Webseite der RadKULTUR veröffent-
licht.
Alle Informationen zum Wettbe-
werb finden Sie unter 
www.radkultur-bw.de/vor-ort/
landkreis-heilbronn/fotowettbe-
werb-radstar.html.  W

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN

Schließung der städ-
tischen Ämter und 
Einrichtungen am  
19. Oktober
Aufgrund einer internen Personalver-
sammlung der Stadtverwaltung Lauf-
fen a.N. schließen alle städtischen 
Ämter und Einrichtungen am Mitt-
woch, 19. Oktober, bereits um 14.30 
Uhr. Mit der Bitte um Beachtung.

Mobile Anerken-
nungs- und Qualifi-
zierungsberatung in 
der Arbeitsagentur
Beratung zur Anerkennung aus-
ländischer Qualifikationen 
Mitarbeiterinnen der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) beraten am Mittwoch, 
5. Oktober, im Berufsinformations-
zentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit 
Heilbronn, Rosenbergstraße 50, von 
10 bis 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr 
zur Anerkennung ausländischer Qua-
lifikationen.
Das Beratungsangebot ist individu-
ell und richtet sich an Personen, die 
außerhalb von Deutschland eine 

Berufsausbildung oder ein Studium 
abgeschlossenem haben und diese 
Qualifikation anerkennen lassen wol-
len. Eine Beratung zu Schulabschlüs-
sen aus dem Ausland ist möglich, 
wenn im Anschluss eine Berufsaus-
bildung geplant ist.
Die Beratung ist kostenfrei. Eine Ter-
minvereinbarung ist erforderlich über 
die Anerkennungsberatung in Stutt-
gart: Tel.: +49 (0)711/21061-17
Sprechzeiten: Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag: 10 bis 12 Uhr
und 14 bis 16 Uhr

Junge Erwachsene 
mit Ausbildung sind 
fit für eine Beschäfti-
gung
Man stelle sich einmal vor: Man hat 
eine gute Ausbildung absolviert, be-
herrscht sein Tätigkeitsfeld in allen 
Facetten, ist begeistert vom Beruf 
und mit viel Freude bei der Arbeit – 
und findet dennoch keinen Job. Der 
Grund: eine Behinderung.
Dieses Szenario ist keine Seltenheit 
und für die Betroffenen mehr als 
deprimierend. Insbesondere dann, 
wenn Arbeitgeber nicht wegen der 

eigentlichen Behinderung zögern, 
sondern weil die Einstellung von 
Menschen mit Behinderung noch mit 
Unsicherheiten verbunden ist, die 
sich aus bisher nicht gestellten Fra-
gen ergeben.
Die Agentur für Arbeit Heilbronn er-
mutigt daher Arbeitgeber, diese Fra-
gen zu stellen. Denn eines ist gewiss: 
Gerade Menschen mit einer Behin-
derung sind besonders motiviert und 
zeigen eine hohe Loyalität gegenüber 
ihrem Arbeitgeber.
Die Agentur für Arbeit Heilbronn 
unterstützt Betriebe ganz individu-
ell. Sei es bei der Erstellung eines 
Anforderungsprofils für den Ausbil-
dungs- oder Arbeitsplatz, im Rahmen 
einer finanziellen Förderung oder bei 
Fragen zum Schwerbehindertenrecht. 
Sie zeigt auch, wie Menschen mit Be-
hinderung vollwertige Arbeit leisten 
können und wie gering der Aufwand 
manchmal sein kann, mit dem Fach-
kräfte dauerhaft für die Unternehmen 
gewonnen werden können.
Im Sommer 2016 haben 77 Jugend-
liche mit Handicap ihre von der 
Arbeitsagentur Heilbronn geförderte 
Ausbildung erfolgreich abgeschlos-
sen. Sie haben ihre Ausbildung in 
einem Berufsbildungswerk, in einer 
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wohnortnahen kooperativen Aus-
bildung bei einem überbetrieblichen 
Bildungsträger oder im Rahmen einer 
betrieblichen Ausbildung absolviert. 
Dabei lehrt die Erfahrung: Je be-
triebsnaher die Ausbildung erfolgte, 
desto größer war auch die Aussicht, 
im direkten Anschluss einen Arbeits-
platz zu finden.
Arbeitgeber, die diesen Jugendlichen 
eine Beschäftigungschance oder ein 
betriebliches Praktikum ermöglichen 
möchten, erhalten von Falk Aschen-
brenner (Tel. 07131/969162) nähere 
Informationen.
Damit die Jugendlichen ihre Leis-
tungsfähigkeit im Unternehmen be-
weisen können, kann die Agentur für 
Arbeit mit der Probebeschäftigung 
und dem Eingliederungszuschuss fi-
nanzielle Unterstützung bieten.

Bericht aus der öf-
fentlichen Sitzung 
des Bau- und Um-
weltausschusses am 
21.09.2016
Bausachen
a)  Yachtschule „Bootslädle“ Ne-

ckaruferweg 14  
hier: Erweiterung des Geräte-
raums

Der Bauherr beabsichtigt, auf dem 
städtischen Pachtgrundstück Flst.-Nr. 
10521/2 (Teil v. 10518 + 10522) die 
Erweiterung des bestehenden Gerä-
teschuppens. Am Bestandsgebäude 
sollen eine bereits vorhandene 2,40 m 
tiefe Überdachung, seitlich geschlos-
sen, und eine Gebäudeerweiterung 
um weitere 2,40 m vorgenommen 
werden.
Die Erweiterung soll sowohl die vor-
handene Trauf- und Firsthöhe auf-
nehmen als auch in derselben Mate-
rialität wie im Bestand erfolgen.
Der Bau- und Umweltausschuss hat 
eine Entscheidung in dieser Sache 
zurückgestellt, da vorab zu klären ist, 
ob weitere Erweiterungswünsche be-
stehen und wie die konkrete Nutzung 
des Anbaus aussehen soll.
b)  Befreiungsantrag: Interimsbau 

für Sozialräume  
hier: Neubau auf dem Grund-
stück „Hoher Steg 9“   
Inanspruchnahme von Pflanz-
gebotsfläche

Der Bauherr beabsichtigt, auf dem 
Baugrundstück „Hoher Steg 9“ an der 
Nordseite der Werkshalle einen Inte-
rimsbau für Sozialräume zu erstellen.
Es ist auf einer Grundfläche von 
16,30 x 7,83 m ein 2-stöckiges Ge-

bäude in Containerbauweise mit 2 
Umkleideräumen, Duschraum und 
WC im EG und 2 Aufenthaltsräumen 
(für Raucher und Nichtraucher) im 
OG. Es handelt sich vorliegend um 
ein Gewerbegrundstück.
Der Bebauungsplan sieht nördlich der 
Werkshalle eine Fläche mit Pflanzge-
bot vor. Diese Fläche ist bereits in-
tensiv bepflanzt und bildet eine sehr 
gute Abschirmung der Gebäude im 
Außenbereich.
Die Inanspruchnahme der Pflanzge-
botsfläche ist städtebaulich vertret-
bar, weil durch die dort vorhandene 
intensive Bepflanzung auch nach 
Errichtung des Gebäudes eine sehr 
gute Abschirmung des Neubaus vor-
handen ist. Das Ziel des Pflanzgebots, 
nämlich eine Abschirmung gegen-
über dem angrenzenden Außenbe-
reich zu ermöglichen, wird erreicht. 
Bereits 1995 wurde der Neubau des 
angrenzenden Blockheizkraftwerks 
in der Pflanzgebotsfläche zugelassen. 
Dessen pflanzliche Abschirmung ist 
gelungen. Der geplante Anbau ent-
wickelt keine Fernwirkung.
Der Bau- und Umweltausschuss hat 
dem Bauvorhaben zugestimmt.

Landratsamt
Heilbronn
Einführung in das 
Betreuungsrecht
Für Menschen, die aufgrund einer 
geistigen, körperlichen oder seeli-
schen Behinderung oder einer psy-
chischen Krankheit ihre rechtlichen 
Angelegenheiten nicht mehr selbst 
regeln können, bestellt das Betreu-
ungsgericht einen Betreuer, der für 
die Betroffenen handeln kann. Der 
Betreuungsverein Heilbronn bietet zur 

Einführung in dieses Rechtsgebiet in 
seinen Räumen in Heilbronn Allee 6, 
1. Stock (Hofeinfahrt Titotstraße) fol-
gende Informationsveranstaltungen 
an:
Mittwoch, 5. Oktober, 18 Uhr
Thema: Einführung in das Betreu-
ungsrecht Teil I
Mittwoch, 9. November, 18 Uhr
Thema: Einführung in das Betreu-
ungsrecht Teil II
An beiden Abenden werden die 
Grundkenntnisse des Betreuungs-
rechts unter Einbeziehung der prak-
tischen Arbeit eine Betreuerin/eines 
Betreuers vermittelt.
Der zweite Teil befasst sich mit der 
Erläuterung der verschiedenen Aufga-
benbereiche des/der Betreuers/in und 
mit der Erstellung eines Vermögens-
verzeichnisses. Eine Teilnahme am 
zweiten Teil ist auch ohne vorherigen 
Besuch des ersten Teiles möglich.
Eingeladen sind neu bestellte Be-
treuerinnen und Betreuer sowie alle, 
die ihre Kenntnisse auffrischen wol-
len oder am Thema Interesse haben. 
Die Teilnahme ist kostenlos und an 
keine Mitgliedschaft gebunden. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen www.land-
ratsamt-heilbronn.de oder
www.betreuungsverein-heilbronn.de.

STANDESAMTLICHE
NACHRICHTEN
vom 20.09.2016 – 26.09.2016
Eheschließungen:
Julia Wiedemann und Thomas Hart-
maier, Lauffen am Neckar, Im Schön-
blick 6
Angela Piras und Turgay Tayhan, 
Lauffen am Neckar, Flattichstraße 19

ALTERSJUBILARE
vom 30.09.2016 – 06.10.2016
03.10.1939 Hannelore Claus, Wilhelmstraße 22/2, 77 Jahre
04.10.1941 Siegrun Heide Schieber, Stuttgarter Straße 40, 75 Jahre
Es wird darauf hingewiesen, dass die Veröffentlichungen keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit erheben, da die Veröffentlichung nur mit besonderem Einver-
ständnis der Betroffenen erfolgen kann.

Bürgerbüro der Stadt Lauffen a.N.
Telefon: 07133/2077-0, Fax: 07133/2077-10


